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Aufgaben (Aufgabe 4 ist von allen Kursteilnehmern SCHRIFTLICH anzufertigen): 

Spezialisten: Kurzreferate 1) zu Kipf S. 36-45a (Franziska Roth); 2) zu Kipf S. 45b-54 (Ludwig Städele); 3) zu 

Krell (Jakob Gehlen); 4) zu Kuhlmann S. 69-79 (Elisabeth Prüßner); 5) zu Kuhlmann S. 80-89a (Katrin Sponna) 

1) Welche grundlegenden Ziele verfolgt der lateinische Spracherwerbsunterricht? 

2) Welche bildenden Funktionen werden insbesondere dem Erlernen der Grammatik zugesprochen? 

3) Welche Veränderungen in der Schwerpunktsetzung sind in der Fachunterrichtsgeschichte der letzten 

sechs Jahrzehnte auszumachen? 

4) Untersuchen Sie das unten abgedruckte praktische Beispiel aus einem Lehrwerk für den 

Anfangsunterricht nach folgenden Gesichtspunkten: a) Welches neue Pensum wird eingeführt? b) 

Welche didaktischen und methodischen Strategien kommen zur Anwendung? c) Welche Lernziele sind 

offenkundig berücksichtigt? 

 


